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  Linux Mint
Vertrautes und Neuland

PC-Treff-BB  Aidlingen

Günter Waller

12.03.2022
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Agenda

● Einleitung

● Immer auf der Flucht

● Mint

● Anwendungsverwaltung

● Einschub: Flatpak vs. Snap

● Systemeinstellungen

● Fingerabdruckleser

● Sicherung mit Timeshift

● Passwortverwaltung

● Dateisynchronisation

● Editierbares Startmenü

● Aktualisierungsverwaltung

Meine Top 10 
Programme/Themen

1) Linux und SSD

2) Verschlüsseltes /home

3) Shift-Lock abschalten

4) Synaptic Schnellauswahl

5) c‘t Archiv

6) Ventoy Bootstick

7) Scanner Tools

8) DVB-Stick

9) TVHeadend Client
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Einleitung
● Dies ist keine allgemeingültige „First Steps 

after Installation“ Anleitung. So etwas gibt es 
schon im Netz, beispielsweise hier: 
https://fossbytes.com/things-to-do-after-installing-ubuntu/
https://itsfoss.com/things-to-do-after-installing-linux-mint-20/

● Es ist vielmehr eine subjektive, persönliche 
Sammlung von Aktivitäten, die ich bei einem 
neuen Rechner unter Linux vornehme – und 
Dinge, die ich bei meinem ersten Mint neu 
kennengelernt habe.

● Einschub: Meine Linux-Historie kann man als 
permanente Flucht betrachten. Bei Neuerungen, 
die mir nicht passten, bin ich zur nächsten Distro, 
zum nächsten Desktop weitergezogen.

https://fossbytes.com/things-to-do-after-installing-ubuntu/
https://itsfoss.com/things-to-do-after-installing-linux-mint-20/
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Immer auf der Flucht

● Wie bei den meisten hier begann es mit SuSE 
(so wurde das damals geschrieben) in den 
90ern, CDs und Handbuch in der Box, Desktop 
KDE. Gnome gab es noch nicht, alle anderen 
waren lediglich Fenstermanager, nur für 
Hartgesottene.

● Als KDE 4 kam (und grauenhaft instabil war), 
war inzwischen Ubuntu in Mode, welches quasi 
mit Gnome verheiratet war - damals Gnome 2.

● Dann kam das Diktat von Gnome 3, ich floh zu 
Ubuntu MATE. Das ging 7 Jahre gut, sehr gut 
sogar, zuletzt 20.04. Ich bereue es nicht.
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Letztes Asyl Mint
● Bei irgendeinem Update von Firefox ging plötzlich 

nichts mehr. Man konnte FF starten, aber nichts 
damit tun. Offenbar hatte ich das Problem exklusiv, 
im Netz war nichts zu finden.

● Der Wechsel von FF zu Chrome war die „Lösung“, 
damit wurde ich nie glücklich.

● Es ergab sich die Chance, günstig an ein 
gebrauchtes T470 zu kommen, nach dem Fehlkauf 
T440 (wer billig kauft, kauft zweimal) war das der 
Anstoß zur doppelten Flucht (HW + SW).

● Inzwischen war Linux Mint en vogue und die Norm 
bei Mint ist Cinnamon. 20.2 hat als Basis Ubuntu 
20.04, das hatte ich zuvor. Bin jetzt bei 20.3, 
Migration lief ohne Probleme.
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Einstieg in Linux Mint

● Distrowatch (März 2022) 
– Wer kennt #1 und #2?

● Live System mit Installer
– Erwähnenswert:

● Bietet beim Install proprietäre Komponenten an (WiFi- 
und Grafiktreiber, Multimedia-Codecs)

● Bietet beim Install Festplattenverschlüsselung an
– Warnt bei Password vor Keyboard-Layout
– Weist auf Homedirectory-Verschlüsselung als Alternative hin

● Empfiehlt ext4 Dateisystem
● Swap-Partition oder swapfile
● Beim Anlegen des Users Frage nach Home-

Verschlüsselung
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Linux Mint – Was ist spezifisch?

● Programmverwaltung
– Natürlich gehen die von Debian und Ubuntu 

gewohnten CLI-Tools: apt-get, apt, apturl
● Diese werden in der Regel bei Tipps und Tricks zur 

Problemlösung angegeben

– Wie immer empfiehlt sich Synaptic zu installieren 
(Systemwartung)

– Es gibt eine kuratierte Anwendungsverwaltung
● Programme nach Themen gruppiert
● Durchsuchbar
● Unterstützt auch Flatpak (manche Programme doppelt) 
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Einschub: Flatpak (Mint) vs- Snap (Ubuntu)

https://www.google.com/search?client=firefox-b-lm&q=snap+vs+flatpak

● Das Netz ist voller Abhandlungen und 
Vergleiche, hier zwei davon:
– Thorsten Leemhuis, der Linux-Experte der c‘t 

(inzwischen freiberuflich) mit immer noch 
relevantem Überblick von 2016

– Ein aktueller Artikel bei [Mer]Curius, einer 
interessant klingenden Website, auf die ich bei 
der Gelegenheit gestoßen bin: 
Flatpak / Snap vs. Paketverwaltung

● Das Thema ist ein heftiger Streitpunkt 
zwischen Mint (Flatpak) und Ubuntu (Snap)

https://www.google.com/search?client=firefox-b-lm&q=snap+vs+flatpak
https://www.heise.de/select/ct/2016/17/1471178736497222
https://curius.de/ueber-mercurius/
https://curius.de/2021/09/flatpak-snap-vs-paketverwaltung-alles-was-dazu-gesagt-werden-muss/


P
C

-T
re

ff
-B

B
 A

id
lin

g
en

P
C

-T
re

ff
-B

B
 A

id
lin

g
en

Li
nu

x 
M

in
t

L
in

u
x 

M
in

t
©

 2
02

2
 G

ü
n

te
r 

W
a

ll
er

©
 2

0
22

 G
ü

n
te

r 
W

a
ll

e
r
Mint (Cinnamon) Systemeinstellungen
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Systemeinstellungen - Themen

Beispiel warum das wichtig ist: Icons in Anwendung 
Easytag – bei manchen Themes nicht sichtbar
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Systemeinstellungen – Aktive Ecken
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Systemeinstellungen - Internetkonten
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Systemeinstellungen - Startprogramme



P
C

-T
re

ff
-B

B
 A

id
lin

g
en

P
C

-T
re

ff
-B

B
 A

id
lin

g
en

Li
nu

x 
M

in
t

L
in

u
x 

M
in

t
©

 2
02

2
 G

ü
n

te
r 

W
a

ll
er

©
 2

0
22

 G
ü

n
te

r 
W

a
ll

e
r

Systemeinstellungen - Tastatur
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T470 Fingerabdruckleser
● Trainieren unter Linux offenbar unzuverlässig

● Einfacher, wenn unter Windows schon erfolgt

– Anlernen unter Windows mit dessen Bordmitteln

– Datei für Übernahme erstellen:
● wmic useraccount get name,sid > fp-daten.txt

– Unter Linux:
● Fingerprint-Tools durch PPA ersetzen:

– sudo apt remove fprintd
– sudo add-apt-repository ppa:uunicorn/open-fprintd
– sudo apt-get update
– sudo apt install open-fprintd fprintd-clients 
python3-validity

– Übernahme und Anpassen der Trainingsdaten durch Editieren 
von /etc/python-validity/dbus-service.yaml

● "userid": "S-1-5-21-1821111111-1208666666-1382777777-1001"

Quelle: https://askubuntu.com/questions/1294604/how-to-use-lenovo-thinkpad-t470s-fingerprint-reader-validity-138a0097-under-u

https://askubuntu.com/questions/1294604/how-to-use-lenovo-thinkpad-t470s-fingerprint-reader-validity-138a0097-under-u
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Sicherungen mit Timeshift: Typ + Ort
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Sicherungen mit Timeshift: Zeitplan + User



P
C

-T
re

ff
-B

B
 A

id
lin

g
en

P
C

-T
re

ff
-B

B
 A

id
lin

g
en

Li
nu

x 
M

in
t

L
in

u
x 

M
in

t
©

 2
02

2
 G

ü
n

te
r 

W
a

ll
er

©
 2

0
22

 G
ü

n
te

r 
W

a
ll

e
r

Timeshift - Übersicht
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Passwortverwaltung - Seahorse
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Tool zur Dateisynchronisation - FreeFileSync
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Editierbares Startmenü

● Rechter Mausklick auf das Menü-
Icon führt zu „Einrichten“
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Aktualisierungsverwaltung
● Die Aktualisierungsverwaltung im System 

Tray ist ein gewaltiger Fortschritt.
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1. Linux und SSD -1-
● SSDs sind bekanntlich nur endlich oft beschreibbar. Man tut 

also gut daran, die Schreibvorgänge zu reduzieren.

● Im wesentlichen gemäß folgender Seite:
https://linuxx.info/installing-linux-to-the-ssd/

● Swappiness: swappiness represents the percentage of the 
free memory before activating swap. The lower the value, the 
less swapping is used and the more memory pages are kept 
in physical memory. 

● Anzeige swappiness:
$ cat /proc/sys/vm/swappiness
60
Ändern swappiness:
sudo sysctl vm.swappiness=0
Permanent: Editiere (mit sudo) /etc/sysctl.conf 
Zeile am Ende: vm.swappiness=0

https://linuxx.info/installing-linux-to-the-ssd/
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1. Linux und SSD -2-
● fstab: Parameter: noatime

● Beispiel: Editiere /etc/fstab

● UUID=xxx / ext4 noatime,errors=remount-ro 0  1

● TRIM von wöchentlich auf täglich angepasst
– TRIM ist ein sehr wichtiger Befehl zur Markierung ungenutzter oder 

ungültiger Datenblöcke auf Speichermedien zum Zweck der späteren 
Wiederbeschreibung. Durch den TRIM-Befehl wird dem Laufwerk beim 
Löschen von Dateien mitgeteilt, dass es die davon betroffenen Blöcke als 
ungültig markieren kann, anstelle deren Daten weiter vorzuhalten. Die Inhalte 
werden nicht mehr weiter mitgeschrieben, wodurch die Schreibzugriffe auf 
das Laufwerk beschleunigt und zudem die Abnutzungseffekte verringert 
werden.

● Journaling auf keinen Fall abschalten! Sonst ist es nur eine 
Frage der Zeit, bis das Dateisystem kaputt ist. Ich spreche 
aus Erfahrung.
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1. Linux und SSD -3-

● Firefox: gemäß 
https://www.linuxmintusers.de/index.php?topic=21975.0

– Im Wesentlichen Cache und Sessionstore anpassen
● Hibernation: Ist aus und soll aus bleiben

● Fragmentierung vermeiden: 20% der Partition sollen frei 
bleiben.

● Chrome:  Abschalten von „Seiten vorab laden, um das Surfen 
und die Suche zu beschleunigen“

– https://www.omgubuntu.co.uk/2010/11/move-google-chrome-cache-to-ramdisk

– Dieser Link beschreibt, wie man den Cache in eine RAM Disk verlegt. (siehe 
„Startprogramme“, dort ist der Befehl zum Aktivieren nach Boot hinterlegt.)

https://www.linuxmintusers.de/index.php?topic=21975.0
https://www.omgubuntu.co.uk/2010/11/move-google-chrome-cache-to-ramdisk
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2. Home-Verzeichnis verschlüsseln
● Besonders sinnvoll bei Laptops, die eher in falsche Hände 

geraten können. Man kann natürlich auch die ganze Platte 
verschlüsseln. Am besten schon beim Installieren 
entscheiden (Mint Installer fragt danach)

● Wenn man ohne die Möglichkeit, Logon zu machen, an die 
Dateien im home-Directory herankommen will, macht man es 
so wie hier beschrieben:
https://forums.linuxmint.com/viewtopic.php?t=315207

● Man muss die Verschlüsselungs-Passphrase (aka Mount-
Passphrase) unter dem Login des Users, um dessen home-
Directory es geht, mit dem Befehl ecryptfs-unwrap-
passphrase auslesen und gut gesichert – am besten auf 
Papier und nicht auf dem gleichen Rechner gespeichert – 
aufheben.

● Wenn Rechner nicht mehr startet, Live-System booten.

../../Eigene-Dokumentation/Zugriff-auf-verschluesseltes-home-Verzeichnis.odt
https://forums.linuxmint.com/viewtopic.php?t=315207
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3. Shift-Lock abschalten
● Ersatz durch normales Shift, welches direkt darunter liegt.
● Zunächst erstellen einer privaten Tastatur-Mapping-Datei mit dem 

Tool xmodmap:
cd ~
xmodmap -pke > .Xmodmap 

● Anpassen von .Xmodmap
An den Anfang der Datei folgendes einfügen:
! Kommentar: change Caps-Lock -> Shift
remove Lock = Caps_Lock
keysym Caps_Lock = Shift_L
add Shift = Shift_L

● Dann noch den Code (66) umdefinieren:
! keycode  66 = Caps_Lock NoSymbol Caps_Lock
keycode  66 = Shift_L NoSymbol Shift_L

● Aktivieren der Änderung: Logoff/Logon oder sofort via
xmodmap ~/.Xmodmap

● Permanent machen: Verzögerter Autostart-Befehl, weil es  
(Rechner zu schnell?) beim nächsten Start wieder weg ist:

● sh -c 'sleep 30 && xmodmap ~/.Xmodmap'
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4. Synaptic Schnellauswahlfilter

● Synaptic als Programmverwaltung ist ein Muss. Wer den 
Filter darin nicht kennt, hat etwas versäumt. War früher 
standardmäßig vorhanden (bis Ubuntu 14.04)

● Beschreibung des Nachinstallierens hier: 
https://askubuntu.com/questions/763857/how-to-get-quick-filter-back-in-synaptic-ubuntu-16-04

● Installieren Paket apt-xapian-index

● Aufbau des Index (braucht sicher einigen Platz): 

● sudo update-apt-xapian-index -vf

https://askubuntu.com/questions/763857/how-to-get-quick-filter-back-in-synaptic-ubuntu-16-04
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5. Heise c‘t Archiv als Flatpak

● Heise liefert ab 2020 das HeiseArchiv Flatpak. Unter Mint (anders als bei 
Ubuntu, wo Snap der Standard für Container-basierte Anwendungen ist) 
ist das Paket flatpak bereits installiert. Wenn man die Archiv-ISO-
Datei gemounted hat, kopiert man den Inhalt in ein eigenes Verzeichnis. 
Die ISO kann dann eigentlich weg. Im nächsten Jahr fügt man die Daten 
der neuen ISO hinzu. So wächst das Archiv.

● Installation der Archiv-SW laut Readme: 

● flatpak install /Pfad/zum/HeiseArchiv.flatpak

● Allerdings sollte man immer die aktuelle Version bei Heise herunterladen 
(gelegentlich nachsehen), und zwar hier: 
https://www.heise.de/Das-Heise-Archiv-Updates-FAQ-5037528.html

● Zunächst:
● flatpak remote-add --if-not-exists flathub 

https://flathub.org/repo/flathub.flatpakrepo

● Starten via Startmenü oder mit:
● flatpak run de.heise.app.HeiseArchiv

https://www.heise.de/Das-Heise-Archiv-Updates-FAQ-5037528.html
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6. Ventoy Bootstick
● Es war einmal ein Tool namens Easy2boot zur Erstellung 

von Multiboot-Sticks, von denen man verschiedene ISO-
Images per Auswahlmenü starten konnte. Das Tool war eine 
Windows-Anwendung. Dateisystem war NTFS.

● UEFI Boot kann mit NTFS nichts anfangen. Der Stick 
funktioniert also nicht. Easy2boot schlägt selbst ein anderes 
Tool vor. https://www.ventoy.net/en/index.html 

● Siehe https://easy2boot.xyz/agfm/things-to-know-about-uefi/

● Man kann die beiden verheiraten, ich wechselte ganz.

● Vorteile von Ventoy:

– Es läuft unter Linux

– Man muss den Stick nicht reorganisieren
● Vorgehensweise gemäß c‘t-Artikel aus Heft 24/2021

https://www.ventoy.net/en/index.html
https://easy2boot.xyz/agfm/things-to-know-about-uefi/
ct.21.24.142-144.pdf
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7. Scannen -1-
● Wer einen Multifunktionsdrucker hat, braucht außer dem 

Druckertreiber (heutzutage meist kein Problem, notfalls mit  CUPS 
zu installieren) auch noch Treiber für die Scan-Funktion. Bei Epson 
(Workforce WF-3520 in meinem Fall) vom Hersteller:

http://download.ebz.epson.net/dsc/search/01/search/searchModule

● Ich habe allerdings von hier installiert: 
http://support.epson.net/linux/en/iscan_c.php?version=2.30.4

http://download.ebz.epson.net/dsc/search/01/search/searchModule
http://support.epson.net/linux/en/iscan_c.php?version=2.30.4
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7. Scannen -2-
● Download Bundle iscan-bundle-2.30.4.x64.deb.tar.gz

● Auspacken ergibt einen Ordner namens iscan-bundle-
2.30.4.x64.deb – dies ist irreführend, denn es ist kein zu 
installierendes deb Paket. Install auf CLI mit ./install.sh Das 
Skript holt sich root-Rechte. Danach hat man „Image Scan! for 
Linux“ im Startmenü unter Grafik – es tut aber nicht. Beim Start 
wird der Scanner nicht gefunden. Anleitung hier: 
https://wiki.ubuntuusers.de/Scanner/Epson/#Image-Scan-v3

● Es hat wie dort beschrieben funktioniert:

– Datei /etc/sane.d/dll.conf ergänzt um Einträge net und 
epkowa

– Datei net.conf entgegen der Anleitung von Epson 
unverändert gelassen

– Datei epkowa.conf ergänzt um entkommentierte und 
angepasste Zeile net epsondre 1865

● epsondre ist mein DNS-Name für den Drucker

https://wiki.ubuntuusers.de/Scanner/Epson/#Image-Scan-v3
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7. Scannen -3-
● Das einfache Tool „Dokumentscanner“

● Das Tool ist im Startmenü unter Grafik zu finden. Es hat sofort 
ohne den ganzen Treibermist funktioniert und hat für simple 
Seitenscans (insbesondere Mehrseitenscans) sogar Vorteile. 
Nach der Installation des Epson-Tools sieht es jetzt zwei Scanner, 
man muss den mit dem komischen PID-Namen auswählen.
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8. X-Box -1-
Ob Microsoft das gefällt? Dieser für die X-Box konzipierte, 
vermutlich preis-subventionierte DVB-Stick läuft nicht unter 
Windows, sehr wohl aber unter Linux – aber: gewusst wie!
https://www.linuxtv.org/wiki/index.php/Xbox_One_Digital_TV_Tuner
The USB bridge needs firmware. 
dvb-usb-dib0700-1.20.fw is included in most 
distributions. The demodulator also needs firmware which is 
not commonly included. Download it here 
http://palosaari.fi/linux/v4l-dvb/firmware/MN88472/02/latest/
and place in /lib/firmware. 

https://www.linuxtv.org/wiki/index.php/Xbox_One_Digital_TV_Tuner
http://palosaari.fi/linux/v4l-dvb/firmware/MN88472/02/latest/
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8. X-Box -2-
Eine Kanalliste erstellt man mit dem Tool w_scan 
(Paket w-scan) – für DVB-C lautet der Suchbefehl
w_scan -fc -cDE -L channels-ihr-name.xspf
Die resultierende xspf-Datei übergibt man an VLC. Eine 
komplette Anleitung findet man hier:
https://www.anleitung24.com/anleitung-fernsehen-unter-linux-mit-dvb-s-tv-karte-ueber-den-vlc-media-player.html

Hat man einmal die Kanäle aus der xspf-Datei nach VLC 
geladen, schiebt man die Liste aus der Playlist in die 
Medienbibliothek. Dort kann man dann löschen, umsortieren 
und Ordner anlegen.

https://www.anleitung24.com/anleitung-fernsehen-unter-linux-mit-dvb-s-tv-karte-ueber-den-vlc-media-player.html
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9. Tvheadend Client -1-
Man kann mit VLC auf die TV-/Radio-Sender zugreifen, 
allerdings auf Umwegen. Login nach Tvheadend, 
Configuration  |  DVB Inputs  | Services
führt in die Senderliste. Der Play-Button öffnet einen Dialog, 
bei dem man den Stream mit VLC öffnen kann. 
Das Abspielen von Aufnahmen klappt leider nicht auf diese 
Weise. Hierzu verwende ich stattdessen den Samba-Share. 
Auf diesen kann VLC ohne Probleme zugreifen.



P
C

-T
re

ff
-B

B
 A

id
lin

g
en

P
C

-T
re

ff
-B

B
 A

id
lin

g
en

Li
nu

x 
M

in
t

L
in

u
x 

M
in

t
©

 2
02

2
 G

ü
n

te
r 

W
a

ll
er

©
 2

0
22

 G
ü

n
te

r 
W

a
ll

e
r

9. Tvheadend Client -2-
Auf Youtube https://www.youtube.com/watch?v=lrpzHJ_lmhw 
wird gezeigt, wie man aus Tvheadend die Playlist herausholt 
und abspeichert. Man nimmt die Senderliste im Browser und 
überschreibt alles hinter <IP-Adr:9981> mit playlist. 
Daraus entsteht ein Download der Playlist als 
channels.m3u Man sollte dann all die Einträge (jeweils 3 
Zeilen), die keinen Namen haben, mit dem Texteditor 
entfernen, bevor man VLC damit startet, denn sonst bringt 
jeder Eintrag ohne Sendernamen eine Verzögerung mit 
anschließender Fehlermeldung in VLC. Das kann dauern.

Die Einträge der Playlist sehen so aus:

#EXTINF:-1 tvg-id="d79224a57f53db607f80a0a3ec5048fb",Das Erste HD

http://192.168.1.1:9981/stream/channelid/623153879?
ticket=F9A6422EF0417CBFD9F8484968E22CC95DA0EC2F&profile=pass

und können von VLC verarbeitet werden.

https://www.youtube.com/watch?v=lrpzHJ_lmhw
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9. Tvheadend Client -3-
VLC startet dann mit einer Playlist, die für jeden gültigen 
Eintrag eine Zeile hat, die sich mit Doppelklick starten läßt. 
Beim ersten Mal muss man mit einem Tvheadend-User  ein 
Basic Authetication Login machen. 
Die URL http://192.168.1.1:9981 zeigt auf Tvheadend, 
deshalb der Authentication Prompt. In VLC sieht das so aus: 

Der Prompt wird nur einmal pro Session angefordert.
Zur Vermeidung des Login kann man der URL die BA-
Daten voranstellen (Achtung: Sicherheitsrisiko):

http://user:passwort@ip-adr:9981
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9. Tvheadend Client -4-

Man kann die Einträge jetzt durch Drag&Drop in die 
Medienbibliothek (aka Bookmarks) übernehmen und dort 
sortieren und mit einer Ordnerstruktur versehen. Dann braucht 
man beim nächsten Start die Playlist nicht mehr.
Zur Vermeidung des Login kann man der URL die BA-Daten 
voranstellen:
http://user:passwort@ip-adr:9981

Nun gibt es die Möglichkeit, aus dem Hauptmenü heraus 
(Medien | Wiedergabeliste in Datei sichern – oder auch 
Ctrl-Y)  eine VLC-Playlist im XML-Format XSPF als Backup zu 
erzeugen.
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Resterampe

● Startleiste (Panel) plötzlich weg
● lxqt-sudo als Ersatz für das nicht 

funktionierende gksudo
● Fernzugriffe erlauben (Samba und SFTP)
● Google Chrome – eigene SW-Quelle
● Epson Druckertreiber mit Hindernissen
● Eingabe von Unicode
● etc. etc.
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